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 Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

Texte Thomas Linßner

Calbe. Der Sommer ist da, 
schöne Erinnerungen an die 
Kindheit kommen hoch:  den 
ganzen Tag draußen sein, an 
der Saale, auf dem Feld, im 
Buschwerk spielen ... Und wenn 
man in den Sommerferien nicht 
an die See oder ins Gebirge 
fuhr, war man den ganzen Tag 
im Hegerbad. Warum soll man 
das heute als Erwachsen er nicht 
auch tun? Die Saalestadt bie-
tet in ihrer Umgebung da so 
einiges. Erkunden Sie mit dem 
Rad oder zu Fuß ihre Heimat.
Das Thema dieser Ausgabe des 

„Calbenser Blatt“ lautet des-
wegen „Auf nach Draußen“. 
Damit möchten wir Lust auf 
Ausflugslokale, ospen air-Som-
merfestivals oder sportliche 
Aktivitäten machen.  Eine Mög-
lichkeit ist auch, mit dem Flie-
gerclub Schönebeck-Zackmün-
de in die Luft zu steigen. Dort 
kann man immer sonnabends 
ab 10 Uhr zu einem Gästeflug 
starten oder sich über die Ver-
einsarbeit informieren. Bei so 
einem Anlass entstand auch das 
aktuelle Titelbild, das Calbe aus 
rund 300 Metern Höhe zeigt.  n

Sommer 2016 - Auf nach draußen ...

Calbe. Für das kommende Jahr 
2017 sind folgende Baumaßnah-
men in Calbe vorgesehen: 
•  Saaleradweg von Saalebrücke 

bis Jesar
•  Lessingschule - Schulhof und 

Umfeld - 2. Bauabschnitt Spiel-
platzgestaltung, Umzäunung, 
Freiflächengestaltung

•  Schnittstellenprogramm Bahn-
hof Calbe/Ost

•  Saaleradweg von Saalebrücke 
bis Bootshaus

•  Sanierung des Hauptschiffes 
2. Bauabschnitt

•  Gottesgnaden Fähre bis Schleuse
•  Weg von Sandgarten zum Heger
•  Weg von Trabitz zum Deich - 

Sackfeldweg
•  Straße Kreuzung Fährweg bis 

zur Saalebrücke

Baumaßnahmen in Calbe bis 2019
Für das Jahr 2018 sind eingeplant: 
• Gottesgnaden nach Schwarz
•  Lessingschule - Schulhof und 

Umfeld 3. Bauabschnitt Park-
plätze, Vorplatzgestaltung

•  Entschlammung der Teiche in 
der Grünen Lunge

Im Jahr 2019 sollen folgen: 
•  Sanierung der L 68 „Barbyer 

Chaussee / Barbyer Straße“ - 
2. Bauabschnitt Busbahnhof/
Ärztehaus- Kreisverkehr Salzer 
Straße/ Magdeburger Straße 
(L68/65)

•  Weg von Parkplatz Heger-
Sporthalle bis Grüne Lunge

•  Geh- und Radweg Grüne Lunge 
bis Silberbrücke

•  Sanierung des Wegenetzes ent-
lang der Teiche in der Grünen 
Lunge n 

Die diesjährige Busfahrt des Heimatvereins Calbe/Saale e. V. führt 
zur Lutherstadt Wittenberg.
Datum : 21.08.2016              Fahrpreis: ca. 30,- Euro
Bei Interesse bitte unter Tel. Calbe 78306 melden.

Information des Heimatvereins Calbe

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

�

�

�

Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.
Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
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Abriss
Calbe. Es wird im Stadtbild der Saale-
stadt erneut ein Haus verschwinden: 
Das Bauordnungsamt des Salzland-
kreises hat die Sperrung der Kanal-
gasse angeordnet, da akute Gefahr 
vom Grundstück Tuchmacherstraße 
55 bis 57 ausgeht. Die Sperrung soll 
bis 31.12.2016 andauern. n

Führungsspitze
Calbe. Die Freiwillige Feuerwehr 
Calbe hat eine neue Führungsspit-
ze. Für die Dauer von sechs Jahren 
ist Jan Roschkowski neuer Stadt-
wehrleiter, neuer Ortswehrleiter 
ist Lars Roschkowski, dessen Stell-
vertreter heißt Thomas Föhse.
Ihre zweite Amtszeit für die 

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11

39240 Calbe
Tel.: 039291/4310

 Innenspiegel, automatisch abblendbar
 Klimaanlage
 aktive Fahrkomfortregelung + Spurkontrolle
 Berganfahr-Assistent
 Bluetooth®-Schnittstelle inkl. Freisprecheinrichtung
 Bordcomputer mit 5” Farbdisplay
 Fensterheber, elektrisch, hinten und vorn
 Geschwindigkeitsregelanlage
 Lenkradfernbedienung
 Radio-CD-Kombination
 Reifendruck-Kontrollsystem
 Stopp-Start-System
 Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung
 und vieles mehr

NISSAN QASHQAI VISIA
Jungwagen Deutsches Modell
EZ 05/2016 100 km, 85 kW (115 PS) /  
Verbrauch: 5,6  l/100 km (kombiniert)
6,6  l/100 km (innerorts) / 5,1  l/100 km (außerorts)
CO2-Emissionen 129 g/km (kombiniert)*
Energieeffizienzklasse B

Preis lt. Hersteller 21.220,- € 

Unser Angebot für Sie:

Hauspreis

16.950,- €
4.270,- 

Euro

gespart
in den Farben 

Schwarz und Silber

Autohaus Calbe
Freundlich. Ehrlich. Kompetent.

Texte und Foto Thomas Linßner

Calbe. Mit dem Slogan „Kinder 
sind unsere Zukunft“ begrüßt 
die Stadt Calbe seine jüngsten 
Einwohner auf der städtischen 
Website. Eine neue Babygalerie 
lenkt die Aufmerksamkeit der 
Besucher auf das junge Glück 
Calbenser Eltern. „Wir rufen 
alle jungen Eltern auf, die Besu-
cher unserer Website an Ihrem 
jungen Familienglück teilhaben 
zu lassen“, sagt Bürgermeister 
Sven Hause zum neuen Blick-
fang. 
Als kleines Dankeschön erhal-
ten die Eltern einen Schnuller 
mit Calbenser Wappen sowie 
eine Schnullerkette, die mit 

dem Namen des Kindes verse-
hen werden kann. Es genügt ei-
ne E-Mail mit Bild und ein paar 
Angaben zum Nachwuchs an 
stadt@calbe.de zu senden. Mit 
Zustimmung der Erziehungs-
berechtigten wird die Veröf-
fentlichung umgehend auf der 
städtischen Internetseite online 
gestellt.
„Wir freuen uns angesichts des 
demografischen Wandels über 
jedes einzelne Kind und möch-
ten den Eltern eine kleine Freu-
de bereiten“, wirbt Hause für 
eine Beteiligung an der Aktion. 
2015 wurden 53 Kinder in Calbe 
geboren. n

Stadt begrüßt neue Erdenbürger 
mit charmanter Geste

Wehrleitung Schwarz treten der 
Ortswehrleiter Stefan Ede und 
sein Stellvertreter Christian Täu-
bert an. Den Ernennungen sind 
Wahlen der Mitglieder beider 
Wehren und Einzelbeschlüsse des 
Stadtrates vorausgegangen.  Uwe 
Wirth und Harald Heinecke, die 

bisher die Verantwortung getra-
gen haben, treten aus Alters- und 
Gesundheitsgründen in die zwei-
te Reihe zurück. Der Bürgermeis-
ter wünschte den neuen Leitern 
immer ein glückliches Händchen, 
gute Ausbildungsergebnisse und 
möglichst wenige Einsätze. n
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Calbe. Volker Ernemann kennt 
man hauptsächlich von seiner gut 
gehenden Eismanufaktur in der 
Schloßstraße, wo man zur wär-
meren Jahrszeit auch draußen 
sitzen kann. Seit einigen Mona-
ten betreibt der 51-Jährige und 
dessen Familie die „Sportsbar 
Heger“. Im Hegersporthaus kann 
man ebenfalls auf der Terrasse sit-
zen, auf der man erstens auf die 
Saale gucken und zweitens die Ki-
cker bei ihrem Spiel beobachten 
kann. Dienstags bis freitags öff-

net Ernemann um 17 Uhr, an den 
Wochenenden um 10 Uhr. Die 
Sportbar kann durch Anmietung 
des darüber liegenden Saals für 
Feiern bis zu 130 Personen erwei-
tert werden. Auf Großbildfernse-
hern lassen sich Bundesligaspiele 
verfolgen, ab August wird neben 
einem umfangreichen Getränke-
sortiment auch ein Imbiss an-
geboten. Wie Volker Ernemann 
sagt, eigne sich sein Restaurant 
auch für Familien-, Betriebs- oder 
Schuljahresabschlussfeiern. n

Ernemann zapft auf dem Heger

Volker Ernemann in der „Sportsbar Heger“. 

Tischreservierung: 
039291 512400
Öffnungszeiten: 

Mo. bis Do. und So. 11.00-14.30 Uhr
16.30-23.00 Uhr 

Fr. und Sa.  11.00-14.30 Uhr
16.30-24.00 Uhr

Markt 21 · 39240 Calbe (Saale)

Nutzen Sie 
unsere Terrasse!

UNSER SERVICE:
Veranstaltungen jeglicher Art 
mit unserem reichhaltigen 
und schmackhaften Buffets für 
kleine Veranstaltungen in der 
Gaststätte (bis 50 Pers.) oder 
im großen Saal (bis 130 Pers.) 
oder in der Außenanlage mit 
Terrasse und Grünbereich (bis 
zu 300 Pers.).
Hochzeiten, Familienfeiern, 
Tagungen, Betriebsfeiern, 
Grillfeiern, Abschlussfeiern 
(Schule und Sport)  oder ein-
fach nur Ruhe und Entspan-
nung in grüner Natur.
Bei uns können Sie Bundesliga-
spiele auf Großbildleinwand 
und zwei Fernseher gleichzei-
tig sehen. Selbstverständlich 
gibt es bei uns auch eine kleine 
Auswahl von unserem hand-
werklich hergestellten Eis.

Ab August auch mit kleinem 
Imbiss.

Öffnungszeiten  
während Trainings- und Spielzeit: 
Di - Fr 17:00 - open End
Sa - So 10:00 - open End
Mo Ruhetag

Sportsbar Heger - Fam. Ernemann - Heger 7 - Tel. 0170 2960969

WIR PRODUZIEREN FÜR SACHSEN-ANHALT!

Traditionelle Eisherstellung in dritter Generation.
Seit fast 20 Jahren in Calbe.

30 Eissorten im wechselnden Angebot.

Eiskreationen aus eigener Herstellung.
Eisbecher und Kaffeespezialitäten.

Belieferung von bereits 7 Verkaufsstellen.

Wir freuen uns auch über Ihren Besuch.

39240 Calbe/Saale
Schlossstr. 45

Tel.: 0170 2960947

Täglich von 13:00 bis 20:00 Uhr geöffnet.

Texte Thomas Linßner

Calbe. Die Stadt bekommt zur Be-
seitigung von Hochwasserschäden 
in der Grünen Lunge 4,3 Millionen 
Euro. „Es ist der höchste Fördermit-
telbetrag, den wir jemals für eine 
Einzelmaßnahme erhalten haben“, 
freute sich Bürgermeister Hause.  
Diese Maßnahme wurde Anfang 
2015 beantragt, um in mehreren 
Schritten eine „teichweise Ent-
schlammung“ vorzunehmen.
Bei einer „Typenkartierung“ sol-

len zuvor alle schützenswerten 
Arten der Fauna und Flora un-
tersucht und aufgelistet werden. 
Sedimente und weitere Verunrei-
nigungen im Schlamm wird eine 
Fachfirma aus dem Gewässer ent-
fernen und zwischenlagern. Das 
erfolgt unmittelbar am Gewäs-
ser und führt zum sogenannten 
Ausbluten des Baggerguts. Nach 
der Trocknungsphase wird es ent-
sorgt. n

4,3 Millionen für die Grüne Lunge

Eis · Kuchen · 
italienische Küche

Mai bis September 
durchgehend von 

11 - 23 Uhr geöffnet
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Calbe. Das ist ein Superlativ: 
Harald Wangers „Brauner 
Hirsch“ gilt als ältestes Gasthaus 
der Saalestadt. Es wird bereits 
1653 urkundlich erwähnt. Zum 
Calbenser-Blatt-Thema „Auf 
nach draußen“ passt sein lau-
schiger Hof. Hier kann man zwi-
schen gepflegtem Grün sitzen 
oder auf dem Markt Platz neh-
men, wo ebenfalls Stühle und 
Tische stehen. 
Wie der Name schon vermu-
ten lässt, bietet das Team des 
Braunen Hirsches gutbürger-

liche deutsche Küche an. Die 
Spezialität des Hauses ist Wild. 
Nomen est omen: Besonders 
der Hirschbraten mit Knödeln 
ist sehr gefragt. Die Kapazi-
tät des Res taurants umfasst 40 
Personen, dazu steht noch das 
Vereinszimmer mit 30 Stühlen 
bereit. Harald Wanger ist auch 
mit "Essen auf Rädern" unter-
wegs, das er nicht nur in Calbe, 
sondern sogar bis Rosenburg 
ausliefert. Auf Wunsch werden 
größere Feiern bei den Gästen 
zu Hause ausgerichtet. n

Grüne Terrasse im Braunen Hirsch 

Harald Wanger auf dem lauschigen Hof des Braunen Hirsches. 

Text und Foto Thomas Linßner
G a s t h o f

„Brauner Hirsch“
Re s t a u r a n t  •  E s s e n  a u f  Rä d e r n  •  Pa r t ys e r v i c e 

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag, Dienstag - Sonntag: 11:30 - 14:00 Uhr, abends nach Absprache

ESSEN AUF RÄDERN
Bei uns läuft das Essen nicht vom Band,  

wir kochen noch mit Herz und Hand. Tel. Calbe 2723

Feierlichkeiten aller Art

Gutbürgerliche deutsche Küche

Schloßstraße 11

Deutsche Küche / Griechische Küche
Biergarten / Livemusik
Feierlichkeiten aller Art

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen entgegen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten: 
Mo 17:00 - 23:30 Uhr, Di - So  11:30 - 14:30 Uhr und 17:00 - 23:30 Uhr

Tel. 039291/73399

NEUERÖFFNUNG
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Öffnungszeiten: 
Mo  geschlossen
Di-Do  13:00 - 20:00 Uhr
Fr ab 13:00 Uhr
Sa ab 14:00 Uhr
So 14: 00 - 20:00 Uhr

Bernburger Straße 89
Calbe/Saale

Tel. 0152 56979034

Eiscafé & Kuchen

Frische Waffeln & Crèpes

Food & Snacks

Cocktails & Longdrinks

Brunch

Familien- & Firmenfeiern aller Art

Neueröffnung

Griechische & 
internationale 
Küche
Mittagstisch
11:00 - 14:00 Uhr
ab 5,00 €

Öffnungszeiten:
Mo-So:  11:00 - 14:00 Uhr

17:00 - 22:30 Uhr
Tel. 039291/49404

Schloßstraße 91 - Calbe/Saale

Öffnungszeiten:
  Mo + So Ruhetag
        Di - Sa 11:00 - 14:00 Uhr 
                     und 17:00 - 21:00 Uhr
                            Ostern, Pfingsten 
                                      und Weihnachten 

                             geschlossen

Hiermit möchten wir uns bei all unseren Gästen bedanken, die trotz 
der Straßensperrung den Weg zu uns gefunden haben.

LOTTO & POSTAGENTUR

PRESSE & TABAK

SCHUSTER – REINIGUNG 

BESONDERE GESCHENKE MIT 

Lessingstraße 31 ·  39240 Calbe ·  Telefon 039291 809111
Mo-Fr 8.00-13.00 Uhr · 14.00-17.30 Uhr · Sa 8.00-12.00 Uhr

NUR BEI UNS!
3D Pop up (Spring auf) Glückwunschkarten aus England für jede Gele-
genheit. Lassen Sie Ihre guten Wünsche zum Erlebnis werden. Liebevoll von uns als
Geschenk eingepackt zum Sammeln und Versenden. Neugierig geworden?

Wir freuen uns auf Sie ...



7

AU F  N A C H  D R AU S S E N

Das Calbenser Blatt 07-08/16

Text Hans-Eberhardt Gorges

Schönebeck. Die Schulferien in 
Sachsendorf begannen im Jahre 
1950 und so manches Schulkind in 
Patzetz fragte sich, was man denn 
in den Ferien so anstellen könnte, 
außer den ganzen Sommer bar-
fuß zu gehen. Wieder trieb es An-
neliese Werner und ihre Freundin 
Reinhilde Durst zum Landgraben, 
um dort vielleicht etwas Erfri-
schung finden zu können. Doch 
der bestand nur noch aus einem 
Rinnsal und Schlamm. Da machte 
die schmächtigere Reinhilde 
plötzlich einen interessanten Vor-
schlag: „Viele fahren nach Nor-
derney bei Calbe, da kann man so 
richtig baden gehen.“ Doch wie 
das anstellen? „Vielleicht fahren 
wir am Sonntag, wenn die Eltern 
alle Mittagsschlaf halten“, legten 
sie sich zurecht. Und so nahm alles 
seinen Lauf. Reinhilde besorgte 
von zu Hause ein geeignetes Da-
menfahrrad und Anneliese eine 
Wolldecke. In eine Essigflasche 
aus Glas füllte sie Wasser, Zucker 
und Essig – eine Art Brause, worin 
nur noch Natron gefehlt hätte, 
um es zum Sprudeln zu bringen. 
Doch Natron war damals rar. Dann 
schmierte sie zwei Stullen, die sie 
mit Marmelade belegte und in 
die Zeitung „Freier Bauer“ ein-
wickelte, von denen es zu Hause 
genug gab, denn die Familie trug 
sie im Ort aus. Es wurde alles aufs 
Fahrrad verladen und los ging es 
auf der Landstraße, sie wollten 
sich, wie das so üblich war, beim 
Fahren abwechseln. Doch plötz-
lich stand Gerhard, Annelieses 
Cousin, auf der Straße und rief sie 
an: „Wo wollt ihr hin?“ Es ging 
nicht anders, er musste mit. Lang-
sam bewegte sich das Dreierge-
spann auf der Landstraße in Rich-
tung Calbe, über die Bahnlinie 
hinweg und an der Einmündung 
nach Colno vorbei. An jedem drit-
ten Chausseebaum erfolgte ein 
Fahrerwechsel. Hinter der groß-
en Kurve bogen sie nach links auf 
den Feldweg in Richtung Nor-
derney ab. Heute befinden sich 

Anneliese und die Radtour nach 
Norderney

dort die Seen vom Kiesabbau aus 
heutiger Zeit. Der Feldweg war 
nur sehr schwer mit dem Rad zu 
befahren. Nach einer für sie end-
losen Strecke kamen sie schließ-
lich in Norderney an. Nachdem sie 
die Lage gepeilt hatten, breiteten 
sie die Decke aus. Danach wurden 
sie von Mädchen und Jungen um-
ringt. „Wo kommt ihr her“, war 
ihre Frage. „Was aus Patzetz, wir 
dachten das hat schon der Wind 
zugeweht“. „Wir wollen Baden“ 
erwiderten alle drei. „Was mit 
solche dreckigen Beene?“ und 
von oben herab: „Wir kommen 
aus Groß-Calbe“, erwiderten die 
Kinder. Damals wussten sie noch 
nicht, das Calbe bald den Kreissta-
tus verlieren würde. Sie schnapp-
ten sich Annelieses Stullen, wobei 
sie von Cousin Gerhard halbherzig 
bedroht wurden. Sie verschwan-
den und zurück blieb der „Freie 
Bauer“, der nun die Wiese ver-
unzierte. Da war guter Rat teuer. 
Schließlich beschlossen sie den 
Weg zurückzufahren, der bei der 
einsetzenden Nachmittagshitze 
noch viel länger wurde. Kurz vor 
der Bahnlinie erklärte Reinhilde: 
„Ich will nicht mehr laufen!“. Am 
Ende fiel auch noch die Essigfla-
sche herunter und zerbrach in 
tausend Stücke. Die Kinder merk-
ten an den Beinen, dass der Inhalt 
gewissermaßen „pisswarm“ war. 
Um die Glasflasche war es wirklich 
schlimm, denn in Webers Haus-
halt, in dem Anneliese wohnte, 
gab es nur eine Essigflasche, so-
zusagen war sie damals eine Kost-
barkeit. Von Annelieses Mutter 
gab es keine Schläge, aber ein rie-
siges Donnerwetter. 
In den folgenden Jahren verlo-
ren sich Anneliese und Reinhilde 
aus den Augen. Annelieses Fa-
milie bekam einen etwas herun-
tergekommenen Bauernhof als 
Neubauernstelle in Brumby und 
Reinhildes Familie verlies nach 
der Kollektivierung der Landwirt-
schaft die junge DDR in Richtung 
Rheinland-Pfalz. n

Wir, Fam. Dudda, möchten uns bei Frau Patricia Reuter  
in Calbe und dem Schwesternteam für die schnelle Hilfe  

für unseren Kater Leon bedanken.  
Leon hatte Darmverschluss.

Vielen Dank

Fam. Dudda

Gästehaus Rehbein bed&breakfast
Schlossstrasse 109 • 39240 Calbe

Reservierung unter: Telefon: 039291-2883 Fax: 039291-51023
E-Mail: service@gaestehaus-rehbein.de

www.gaestehaus-rehbein.de

Der Schlüssel zur Stadt
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gönnen Sie sich und Ihrem Besuch
doch etwas ganz Besonderes!!

Wir werden Sie überzeugen,
dass Sie mit unserem

Gästehaus die richtige Wahl
getroffen haben.

Herzlich Willkommen!

Hier sind

Sie richtig

Barby/Elbe

K O M Ö D I E  a m  P R I N Z E S S C H E N

Hier sind
Sie richtig

EINE KOMÖDIE VON MARC CAMOLETTI

13. + 14. August, 16 Uhr
18./19. + 20. August, 16 Uhr

Kulturs    mmer
A N  E L B E  &  S A A L E

KARTEN:
Lotto Krabbes Barby - (039298) 28171 · Lotto Ernst, Groß Rosenburg
Lotto Karin Haupt Calbe Lessingstraße - (039291) 809111
Lotto Roswitha Hornig Staßfurt, Steinstraße 16 - (03925) 324683
Info am Soleturm · Stadtinfo Schönebeck - (03928) 842142
www.tixoo.com

Schloßstraße
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Calbe. Die Stelle des Schulleiters 
des Schillergymnasiums war lange 
Zeit nicht besetzt. Nach fast zwei 
Jahren wurde nun endlich eine 
Entscheidung getroffen, über die 
sich sowohl der neue Schulleiter 
als auch das Lehrerkollegium sehr 
freuen. Uwe Frie drichs, gebürtiger 
Calbenser, einst Schüler der dama-
ligen polytechnischen Oberschule 
und bis dahin Oberstufenkoordi-
nator, erfuhr erst zwei Tage vor 
seiner Ernennung zum Schulleiter, 
dass die Wahl auf ihn gefallen ist. 
Das Kollegenteam der Schule hatte 
keine Mühe gescheut, um der Er-
nennung einen würdigen Rahmen 
zu verleihen. Die Ernennungsur-
kunde wurde ihm vom Referatslei-
ter Gymnasien im Landesschulamt 
Wolf-Dietrich Boime übergeben. 
Er nannte auch den Grund, warum 

Bürgermeister Hause gratuliert dem neuen 
Schiller-Schulleiter Uwe Friedrichs. 

Uwe Friedrichs neuer Schulleiter
Texte Thomas Linßner, Fotos Stadtverwaltung

Calbe. Anfang Juni erfolgte der 
erste Spatenstich für den zwei-
ten Bauabschnitt der künftigen 
Ortsumfahrung Calbe-Süd im 
Zuge der Landesstraße (L 63). 
„Das Land investiert mehr als 2,3 
Millionen Euro in den Bau des 
neuen Teilstücks der Straße“, 
sagte Verkehrsstaatssekretär Se-
bastian Putz vom Ministerium 
für Landesentwicklung und Ver-
kehr beim Baustart. Die Ortsum-
fahrung werde die Saalestadt 
spürbar vom Durchgangsverkehr 
entlasten, zugleich aber für ei-
ne deutlich bessere Anbindung 
des Wirtschaftsstandortes an das 
überregionale Straßennetz sor-
gen, betonte Putz.
Der zweite Bauabschnitt umfasst 
den Neubau einer mehr als einen 
Kilometer langen und acht Meter 
breiten Strecke von der Heimstät-

tensiedlung bis zum Kreisverkehr, 
die die Brücken- und die Nienbur-
ger Straße anschließt. Im Zuge der 
Arbeiten wird auch die Fahrbahn-
decke der L 63 bis zur Kreuzung 
mit der L 65 erneuert. Dieser Ab-
schnitt wird künftig zur Gemein-
destraße umgestuft. Es sei üblich, 
dass der frühere Baulastträger - in 
diesem Fall das Land - die Straße 
in einem einwandfreien Zustand 
an die Stadt Calbe (als neuer Bau-
lastträger) übergeben wird, er-
klärte Putz.  Ende Juli 2017 soll die 
Ortsumfahrung komplett fertig 
sein. Der Staatssekretär sprach in 
seiner Rede von einem guten Tag 
für Calbe. „Ich bezeichne diesen 
Tag als historisch. Unsere Stadt 
bekommt nun innerhalb eines 
Jahres eine lang ersehnte neue 
und vor allem wichtige Straße. 
Ich danke allen beteiligten Behör-

Baustart für Ortsumfahrung

Hier beginnt die neue Ortsumfahrung. Die Trasse ab Kreisverkehr Brückenstraße in 
Richtung Brumbyer Weg ist schon markiert. 

den und Entscheidungsträgern 
für die kooperative Zusammen-
arbeit im Rahmen der Vorberei-
tung und bisherigen Umsetzung 
dieses Großprojektes. Die süd-
liche Teilortsumfahrung wird die 
Bewohner der Nienburger Straße 
und des Brumbyer Weges künftig 
deutlich entlasten“, brachte Bür-
germeister Sven Hause seine Freu-

de über das Bauvorhaben zum 
Ausdruck.

Mit den Arbeiten für den ersten 
Bauabschnitt war bereits am 
3. August 2015 begonnen wor-
den. Zunächst wurde die Brü-
ckenstraße auf einer Länge von 
knapp 420 Metern grundhaft 
ausgebaut. n

die Besetzung des Schulleiterpo-
stens so lange gedauert hat. Es lag 
an der Vielzahl der Bewerber. Den 
symbolischen Staffelstab erhielt er 
aus den Händen des Oberstufenko-
ordinators Ralf Bannier. n

Grünschnitt 
Calbe. Aufgrund wiederholter 
Anfragen bittet die Stadtverwal-
tung erneut um Beachtung der 
Öffnungszeiten der Grünschnitt-
annahme. Bis 29. Oktober kann 
der Grünschnittcontainer auf 
der Hebestelle, Große Deich-
straße 22, gefüllt werden. Die 
Zufahrt erfolgt über die Grüne 
Lunge.    
Die Annahmezeiten sind jeweils
• dienstags von 10-18 Uhr,

•  donnerstags von 9 -16 Uhr  
•  sowie jeden letzten Sonnabend 

im Monat von 9  Uhr bis 12  Uhr.
Besondere Beachtung finden 
hierbei die § 1 und 17 der Abfall-
entsorgungssatzung, wo die Ab-
fallarten exakt definiert werden 
und  Abgabeform und -menge  
zu entnehmen sind. Zum bes-
seren Verständnis – es sind nur 
Kleinstmengen (ein Kubikmeter) 
an Grünschnitt zu entsorgen. n

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++  
Dachgeschoss Whg., 40 m2, Wil-
helm-Loewe-Str., 180,- Euro kalt 
zu vermieten
Tel. 0176 10603294
immo@sem-calbe.de

3 Zimmer Wohnung, 81 m2 im 
2. OG, Wilhelm-Loewe-Str., 324,- 
Euro kalt zu vermieten
Tel. 0176 10603294
immo@sem-calbe.de
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Text und Fotos Thomas Linßner

Der Shantychor Schönebeck sorgte für einen maritimen Hauch. Jerzy Bojanowski und Leonid Norinsky (r.) auf der Marktbühne. 

Mini-Trabbifahrten an der Kirche. Kleine Maus mit EMS-Ballon. 

Petrus meinte es gut mit Roland
Calbe. Das 22. Rolandfest hat-
te Wettergott Petrus auf seiner 
Seite. Es kamen allerdings nicht 
ganz so viele Besucher wie in den 
Vorjahren. Weitere Feste in der 
Region wie das 25-jährige Jubi-
läum der Agrargenossenschaft 
Calbe, das Stadt- und Rosenfest 
in Bernburg oder die zahlreichen 
Jugendweihefeiern mögen ein 
Grund dafür gewesen sein. Geöff-
net war u. a. das Kirchencafé, da 
in St. Stephani angenehme Tem-
peraturen herrschten. Die Line-
Dance-Gruppe aus der Calbenser 
Lessinggrundschule um Leiterin 
Alexandra Grieg zeigte dem Pu-

blikum, wie es Hits tänzerisch in-
terpretiert. Gitarrist Andi Schnei-
dewind und Sängerin Birgit 
Recklebe von „Spirit Flow“ oder 
der Schönebecker Shanty-Chor 
sorgten für den rechten Sound. 
Auch die Band „Ventura Fox“ war 
dabei. Relativ gut besucht war 
das Vorabendprogramm mit be-
eindruckender Feuershow, lecke-
rem Essen und einem kauzigen 
Butler, der zwischen den Tischen 
Handstand machte. 
Die meisten Besucher kamen am 
Sonntag jedoch zur großen Mo-
denschau. n

Warum der Calbenser Bürgermeister mit Reis beworfen wurde
Calbe. Der Calbenser Bürgermei-
ster Sven Hause hat am 9. Juli 
seine Lebensgefährtin Juliane 
Drewes geheiratet, die jetzt dem 
Namen Drewes Hause trägt. Seit 
sieben Jahren gehen beide be-
reits gemeinsam durchs Leben. 
Die Trauung erfolgte durch die 
Standesbeamtin Nancy Ittenson 
im Rathaus der Saalestadt.
Im Anschluss erwarteten zahl-
reiche Verwandte, Freunde, Be-
kannte, Vereinsvertreter der TSG 
Calbe und des Felgeleber Carne-
val Club, Mitglieder der Feuer-
wehren Calbe und Schwarz sowie 
Schaulustige das frisch vermählte 
Paar auf dem Marktplatz. Bei be-
stem Sonnenschein und einem 
Glas Sekt standen auch einige 
kleine Aufgaben an. Dem obli-
gatorischen Zersägen eines Holz-
stamms folgte der Aufstieg etli-
cher Ballons gen Himmel.
„Wir freuen uns sehr über diese 
große Anteilnahme und bedan-
ken uns recht herzlich bei allen 
Gratulanten“, wendete sich das 
Ehepaar an alle.

Dem Paar schritten zwei kleine 
Mädchen voraus, die aus weißen 
Weidenkörbchen Blumen streu-
ten. Was nicht die einzige Traditi-
onshandlung war: Das Paar muss-
te sich seinen Weg zur Limousine 
durch einen Regen von Reiskör-
nern bahnen.
Die Idee mit dem Reis stammt aus 
Asien. Dort bedeutet „Reis“ oft 
das gleiche wie „Mahlzeit“. Au-
ßerdem gibt es zahlreiche asia-
tische Bräuche, die etwas mit Reis 
zu tun haben. Reiskuchen ist zum 
Beispiel eine traditionelle Spei-
se zu festlichen Anlässen. In Ko-
rea wird vor kleinen Kindern bei 
einer speziellen Zeremonie ein 
Tisch mit verschiedenen Objekten 
aufgebaut, darunter eine Schüs-
sel mit Reis. Wählt das Kind den 
Reis aus, dann gilt das als Vorzei-
chen für späteren Reichtum. 
Davon fühlten sich die Europäer 
wohl inspiriert. Ein Brautpaar mit 
Reis zu bewerfen, soll dem Paar 
eine glückliche und kinderreiche 
Zukunft bescheren.
Warten wir es also ab ...  n

Text und Foto Stadtverwaltung
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Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby August 2016

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

06.08.2016
OT Groß Rosenburg/Saaletag 
an der Fähre
Ab 13.00 Uhr Dickbootrennen 
auf der Saale. Es treten Verei-
ne oder Freizeitmannschaften 
gegeneinander an. Ab 14.00 
Uhr Luftmatratzenwettpad-
deln – mit Matratzen über die 
Saale paddeln.
Um 15.30 Uhr wird das origi-
nelleste und lustigste Saalege-
fährt gewählt. Mit lustig ge-
bauten Fahrzeugen muss sich 
tapfer auf dem Wasser gehal-
ten werden. Den ganzen Tag 
über Sommerparty mit Spiel 
und Spaß an der Saale. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.

13./14.08.2016, 18.08./19.08 
und 20.08.2016 
OT Barby/Elbe – Komödie am 
Prinzeßchen
16.00 Uhr ist es wieder soweit. 
Bereits die dritte Spielzeit fin-
det hier in Barby im Park am 
Prinzeßchen, neben dem 
Schloss Barby (Schlossstraße) 
statt. 
Der Komödienhit „Hier sind 
Sie richtig“ von Marc Camolet-
ti lädt wieder zum Lachen ein. 
Sie sind herzlich eingeladen.

19.8. bis 21.08.2016
OT Zuchau/Heimatfest
19.08.2016, Vormittag – Fuß-
ballturnier der Gewerbetrei-
benden. Am Samstag, den 
20.08.2016, findet ab 13.00 
Uhr die Feuerwehr-Nonsens-
Olympiade statt. Ab 15.00 Uhr 
wird ein Volleyballturnier 
durchgeführt. Ein Theater-
stück wird ab 15.00 Uhr in der 
Kirche vorgeführt und an-
schließend ab 20.00 Uhr darf 
getanzt werden.
Für den 21.08.2016 ist ab 10.00 
Uhr eine Präsentation der Kin-
derfeuerwehr vorgesehen so-

wie Hähne-Wettkrähen mit 
anschließender „Kleinen Frie-
densfahrt“ und ab 14.00 Uhr 
findet das traditionelle 
Ringreiten statt.

20.08.2016
OT Barby/Elbe
Um 18.00 Uhr findet im Pfarr-
garten in der Schlossstraße 26 
„Jazz im Pfarrgarten“ mit den 
Dixie Kings statt.

26.8. bis 28.08.2016
OT Lödderitz – Jäger- und Hei-
matverein
Am Samstag findet am Nach-
mittag das Treffen der Jagd-
hornbläsergruppe statt. Am 
Abend wird das Tanzbein ge-
schwungen.
Am 28.08.2016 wird das tradi-
tionelle Ringreiten ausgetra-
gen, für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.

27.08.2016
Kirchbauverein Barby – Turm- 
und Kirchenführung
In der Zeit von 14.00 bis 16.00 
Uhr führt der Kirchbauverein 
Barby wieder eine Turmfüh-
rung durch. Ab 15.00 Uhr wird 
in der Marienkirche eine Füh-
rung angeboten.

26.8. bis 28.08.2016
OT Barby/Elbe
Die Bürger-Schützen-Gilde 
„Herzog Heinrich“ zu Barby e. 
V. lädt zum 25-jährigen Ver-
einsjubiläum ein.
Höhepunkt ist am 27.08.2016 
ab 17.30 Uhr auf den Elbwie-
sen (Fährstraße)  das Gefecht 
an der Schwedenschanze um 
1716 und es gibt ein Höhen-
feuerwerk zu bestaunen.
Für das leibliche Wohl ist den 
ganzen Tag über gesorgt. Es 
gibt Livemusik ab 19.00 Uhr

++++++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis 

Veranstaltungen August 2016 (Auszug)

VOLKSSOLIDARITÄT CALBE
DI 02.08. 14:00-17:00 UHR Spielgruppe
 14:00-17:00 UHR Bastelgruppe
 14:00-17:00 UHR Klassentreffen mit Frau Focke

MI 03.08. 14:00-17:00 UHR Kaffeetreff

DO 04.08. 14:00-17:00 UHR Kaffeenachmittag mit Tanz
 14:00-17:00 UHR Unser Reisetreff informiert!
 13:00-17:00 UHR Sozialberatung 
  „Wir helfen gern"

DI 09.08. 14:00-17:00 UHR Spielgruppe
 14:00-17:00 UHR Klassentreffen mit
  Frau Klamm

MI 10.08. 14:00-17:00 UHR Kränzchen
 14:00-17:00 UHR Wolldecken

DO 11.08. 14:00-17:00 UHR Kaffeenachmittag mit Tanz
 14:00-17:00 UHR Unser Reisetreff informiert!
 13:00-17:00 UHR Sozialberatung 
  „Wir helfen gern"

DI 16.08. 14:00-17:00 UHR Spielgruppe

DO 18.08. 14:00-17:00 UHR Kaffeenachmittag mit Tanz
 14:00-17:00 UHR Unser Reisetreff informiert!
 13:00-17:00 UHR Sozialberatung 
  „Wir helfen gern"

DI 23.08. 14:00-17:00 UHR Spielgruppe

DI 24.08. 14:00-17:00 UHR Kränzchen
 14:00-17:00 UHR Spielgruppe

DO 25.08. 14:00-17:00 UHR SOMMERFEST
 14:00-17:00 UHR Unser Reisetreff informiert!
 13:00-17:00 UHR  Sozialberatung 
  „Wir helfen gern"

DI 30.08. 14:00-17:00 UHR Spielgruppe

MI 31.08. 15:00-17:00 UHR  Kaffeetreff zur Gesprächrun-
de zum Thema „Wo drückt 
der Schuh", Gast ist MdB  
Burkard Lischka

So 11.09.2016
Tag des offenen Denkmals
Motto 2016: Gemeinsam Denk-
male erhalten

Sa 17.09. - 19:00 Uhr
Theatrum im Weissen Saal
Nathan der Weise
von Gotthold E. Lessing
mit Friederike v. Krosigk, Hu-
bertus v. Krosigk, Tuncay Gary & 
Sven Schimpke

Fr 23.09., 18:00 Uhr
Kunst & Kulinarisches in der Gu-
ten Stube
Das ist der Hauch der Ahnen . . .
Afrikanischer Abend

Ein Abend voller lebendiger 
Rhythmen und Melodien mit 
musikalischen Gästen aus Ka-
merun & dem Ensemble Thea-
trum

So 25.09., 10:30 Uhr
Theatrum im Weissen Saal
Faust - der Tragödie erster Tei l
von Johann W. von Goethe
Hubertus v. Krosigk - Faust
Friederike v. Krosigk - Mephisto
Christiane Friebe - Margarete
alle weiteren Rollen: Hannah 
Vongries & Florian Claus

Info und Anmeldung 
03925/9890-20, -66

Termine Theatrum Schloss Hohenerxleben,
Monat September 2016
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Einladung 
zu einem Vortrag der Diplomwildbiologin Antje Weber aus  

Gardelegen
am  Freitag, den 16. September 23016,

 in der Heimatstube am Markt von Calbe/Saale.
Beginn: 18.00 Uhr.

Die 44-jährige Biologin besitzt ein eigenes Wildforschungsbüro 
und erfüllt im Auftrag des Landes Sachsen-Anhalt und der EU For-
schungsaufgaben.
Sie betreffen streng geschützte Tier- und Pflanzenarten sowie de-
ren Lebensräume.
Auf ihrer Liste stehen Wolf, Biber, Fischotter, Baummarder und Iltis.
Da sie alle keine Landesgrenzen respektieren, muss die Wildbiolo-
gin die Wanderwege, Wohnungen, Familiengrößen und Todesur-
sachen in 4 Bundesländern untersuchen, also in Sachsen-Anhalt, 
Brandenburg, Mecklenburg und Niedersachsen.
Ohne Begleitung für diese Aufgabe und das Verständnis der Fa-
milie - Tochter 11 Jahre, Sohn 18 Jahre - wäre die umfangreiche 
Arbeit nicht zu bewältigen. Während des Vortrages werden Sie 
nicht nur viele Bilder sehen, sondern auch einen echten „Krimi“ 
kennenlernen: Das Leben des kleinen „Stänkers“, des Iltis.
Diesem geheimnisvollen Tierchen hat Frau Weber ihre Doktorar-
beit gewidmet.
Wahrscheinlich hat Ihnen manches der oben genannten Tiere 
schon Ärger bereitet.
Stellen Sie Fragen, protestieren Sie!
Frau Weber setzt sich mit allem gern und gründlich auseinander.
Auf Ihr Kommen freuen sich der Heimatverein und die OG des NABU.

Unkostenbeitrag: 1,50 Euro (Raumpflege).

Information NABU

05.08.2016, 10:00 Uhr
8. Hohenerxlebener Dorffest 
„Altes Handwerk neu entdeckt“
Staßfurt, OT Hohenerxleben, 
Festplatz 

05.08.2016, 18:00 Uhr
Live DJs – „Inspiration durch 
Musik“
Staßfurt, Benneckescher Hof

06.08.2016, 10:00 Uhr
Beachparty „Sonne, Sand und 
mehr“
Staßfurt, Zirkuserlebnisdorf

06.08.2016, 12:00 Uhr
Piratenfest am Löderburger See
Staßfurt, Ferienzentrum Löder-
burger See

06.08.2016, 15:00 Uhr
Konzert mit „Noch ist Zeit“ & 
Friends
Staßfurt, Benneckescher Hof

06.08.2016, 20:00 Uhr
F.misd - Finest irish Folk
Staßfurt, Ferienzentrum Löder-
burger See

07.08.2016, 17:00 Uhr
Mach dich ran – Spezial
Staßfurt, OT Hohenerxleben, 
Schloss
Denkmalorte vergleichen sich 
im Wettkampf.
Der Mitteldeutsche Rundfunk 
dreht auf Schloss Hohenerxle-
ben für seine beliebte Montag-
Abend-Sendung “Mach dich 
ran”. Sie können live dabei sein!
Infos ab Juli unter: www.mdr.de

07.08.2016, 10:00 Uhr
MZ und- Simson Treffen  
in Staßfurt
Staßfurt, Fahrzeugmuseum, 
Berlepschstr. 14

Text und Foto Kristine Dimitz

Nahes Ausflugsziel gesucht? 
Calbe. Der Waldpark Sieglitz mit 
seinen alten knorrigen Eichen 
wurde Ende des 18. Jahrhunderts 
von Fürst Franz von Anhalt inmit-
ten der Elbaue zwischen Dessau 
und ca. 3 km westlich von Vocke-
rode auf einer hochwasserfreien 
Sanddüne angelegt. Der gleichna-
mige Radweg durchzieht das Are-
al der skurrilen Baumriesen. Die 
im Wald und am Weg aufgestell-
ten Tore und Plastiken und der am 
Elbufer liegende Tempelbau ,Soli-
tüde’ laden ein zum Besuch dieses 
eher unbekannten Teils des Des-
sau-Wörlitzer-Gartenreichs. Der 

Fürst hat den Tempel bedeutungs-
voll „Der Besserung” genannt und 
sich dorthin zur Genesung und 
Erholung zurückgezogen. Wer 
eine besondere Reise durchs Land 
der Fantasie und die funkelnde 
und munkelnde Waldeinsamkeit 
machen möchte, sollte sich einem 
Spaziergang mit Frl. Faltermayer 
(alias Ines Gerds, info@inesgerds.
de) und ihren Fantasiefiguren 
zum Sommernachtstee anschlie-
ßen und ihren Geschichten lau-
schen. Die abwechslungsreichen 
Szenen sind eine Freude für Jung 
und Alt, Mitspielen erwünscht. n

Veranstaltungen der Stadt Stassfurt
August 2016 (Auszug)

20. – 21.08.2016 
11. Drachenbootregatta 
Bootshaus An der Überfahrt 2 b; 
Bernburger Ruderclub e.V. 
26. – 28.08.2016 
26. Bernburger Weinmarkt auf 
dem Markt in der Talstadt 
Stadt Bernburg (Saale) 

27.08.2016
Historisches Erntefest im Guts-
hof in Strenzfeld 
Hochschule Anhalt 
30.08.2016 
Thietmars Flussreisen – „Die Ge-
treuen des Bischofs“ im Kloster 
und in der Stephani-Kirche Wal-
dau Geschichte(n) erleben e.V. 

Veranstaltungen der Stadt Bernburg
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Fragetext:
Gesucht wird der Name einer Schule in Calbe.

Auflösung Juni 2016 
Gesucht wurde die „Schulstraße“.
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Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Calbe. Wieder einmal ist es soweit. 
Die  Vorschulkinder der Hummel-
gruppe aus dem „Haus des Kindes“ 
werden flügge und gehen bald zur 
Schule. Traditionell geht es aber 
vorher noch einmal auf große Ab-
schlussfahrt zum Reiterhof der Fa-
milie Dame nach Wahlitz.
Schon lange vorher waren die 
Kinder und auch ihre Eltern auf-
geregt. Wird alles klappen? Hat 
vielleicht jemand Heimweh? Denn 
für manchen war es das erste Mal, 
dass er ohne Eltern  irgendwo in 
der Fremde übernachtet hat. Aber 
es ging alles gut, denn die Zeit war 
viel zu aufregend.
So viele verschiedene Tiere konnte 
man sehen und sogar anfassen. Da 
waren die großen Pferde, Ponys, 
Hunde, Ziegen, Katzen und Tau-
ben. Nachdem wir unser Quartier 
bezogen hatten, ging es mit den 
Ponys Biene und Lady  erst einmal 
in den Wald. Das Reiten und To-
ben machte natürlich hungrig und 
so stärkten wir uns bei Nudeln mit 
roter Soße auf dem Reiterhof.

Bei einer Kremserfahrt am Nach-
mittag erkundeten wir die schöne 
Umgebung von Wahlitz und aßen 
in Gommern ein leckeres Eis. Auf 
unserer Fahrt mit dem Kremser 
entdeckten wir einen tollen Spiel-
platz, der nach dem Abendbrot 
noch unser Ziel war.
Voller Vorfreude auf das Reiten 
am nächsten Tag schliefen alle 
ganz schnell ein. Nach dem Früh-
stück wartete dann die Reitlehre-
rin mit der großen sanften Eva auf 
uns. Und so fühlten sich die Kinder 
wie echte Pferdemädchen und 
Cowboys.
Leider verging die Zeit viel zu 
schnell, denn am Nachmittag stan-
den schon wieder die Eltern zum 
Abholen vor der Tür. Erschöpft, 
aber glücklich fuhren alle nach 
Hause.
Wir bedanken uns recht herzlich 
für die liebevolle Betreuung bei 
der Familie Dame, bei der TSG Sek-
tion Handball und Kanu für den 
Transport der Kinder nach Wah-
litz.  n

Kleine Hummeln werden flügge

Zum Abschluss ihrer Kita-Zeit machten die kleinen Hummeln einen Auflug zum Reiterhof 
Wahlitz. 

Text und  Foto Kita Haus des Kindes
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Text und Foto Thomas Linßner

Olaf Müller entfernt Schmierereien von einer EMS-Station.

Versorger lässt Graffitis entfernen
Barby. Graffitis im öffentlichen 
Raum sind schon lange zur Plage ge-
worden. Zumeist sind es kunstfreie 
Schmierereien, die einfach nur stö-
ren. Der Schönebecker Maler Olaf 
Müller besitzt die entsprechende 
Technik zur Entfernung. In den ver-
gangenen Tagen war er im Raum 
Barby unterwegs. 
Besonders die Fußballsprayersparte 
dürfte das Tun von Olaf Müller nicht 
gefallen. Im Auftrag des Energiever-
sorgers EMS reinigt der Fachmann 
deren Stationen im Verbreitungs-
gebiet. Die schreien offenbar regel-
recht nach „Gestaltung“: Sie haben 
große, helle Flächen, liegen oft ab-
seits der Zivilisation, wo kein poten-
zieller Zeuge das illegale Tun stören 
könnte. Scheinbar flächendeckend 
trägt der öffentliche Raum FCM-Sym-
bole, die mehr oder weniger „künst-
lerisch“ aufgebracht wurden.  
Dabei ist ein Graffiti, das ohne Ein-
willigung angebracht worden ist, ju-
ristisch gesehen Sachbeschädigung. 
Und schön ist es eher in seltenen 
Fällen. Den Besitzern der Flächen je-
denfalls bereiten illegal angebrachte 
Graffitis nur Ärger und Kosten. Denn 
problemlos wegwischen lassen sie 
sich nicht. 
In solchen Fällen kommt Olaf Müller 
ins Spiel, der mit „schwerem Gerät“ 
anrückt. Soll heißen: Hinter seinem 
Transporter hängt ein Kompressor, 
der zweierlei Dinge kann: Das Was-
ser auf 90 Grad erhitzen und einen 

Druck von 300 Bar erzeugen. Ehe 
Müller die Farbe mit Hochdruck ent-
fernt, trägt er ein spezielles Lösungs-
mittel auf. Das zieht ein, weicht die 
Farbe auf, die sich dann mit heißem 
Wasser und Hochdruck relativ gut 
entfernen lässt. 
Fliegt bei 200 Bar Druck, denn so viel 
stellt Olaf Müller in der Regel an sei-
nem Kompressor ein, nicht im wahrs-
ten Sinne des Wortes das Blech weg? 
„Wenn man es richtig macht, nicht“, 
sagt er. 
Komplizierter wird die Entfernung 
auf porösen Flächen. Aber auch die 
sind vor dem Graffiti-Killer  nicht si-
cher. Das beste sei ohnehin der Auf-
trag einer Schutzbeschichtung, die 
verhindert das Eindringen von La-
cken in den Untergrund. Graffitis las-
sen sich dann mit einem geeigneten 
Reinigungsmittel abwaschen. Graf-
fiti werden heute in der Öffentlich-
keit überwiegend als illegale Farb-
schmierereien angesehen, die in den 
Bereich Vandalismus gehören. Dazu 
zählen auch so zweifelhafte „Kunst-
werke“, die  Ende 2014 in Barbys In-
nenstadt gesprüht wurden. „Mut zur 
Wahrheit“ steht noch immer an der 
Mauer des ehemaligen Zollamtes in 
der Schleiermacherstraße. 
Diese „Handschrift“ findet man in 
Barby an mehreren Stellen. Auch am 
Buswartehäuschen auf dem Kirch-
platz, das offenbar ein besonderer 
Ort für frustrierte Langeweile-Ju-
gendliche ist. n

Eigenständigkeit 
bewahren
SMD Sozialstation Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 7 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Häusliche Alten- und  
Krankenpflege
Beratungsbesuche nach  
§ 37 SGB XI
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
und vieles mehr

Erd-, Feuer-, See-, Natur-, Luft-, Diamant- 
und Kristallbestattungen

Bestattungen

Tag & Nacht
039291 / 46 46 95

www.heinze-bestattungen.de 
heinzebestattungen@t-online.de

Arnstedtstraße 91 • 39240 Calbe/ Saale

Mit der heutigen modernen Zeit 
möchten auch wir auf eine neue 
Weise mit Ihnen in Kontakt kom-
men. Wir möchten Ihnen einen 
ersten Eindruck darüber geben, 
welche Themen sich ein moder-
nes Bestattungsunternehmen in 
der heutigen Zeit annimmt.
Mit unserer neuen Homepage 
die sie unter www.heinze-bestat-
tungen.de finden können, möch-
ten wir sie informieren und gleich 
auch ratsam zur Seite stehen. Des 
Weiteren finden sie uns auch bei 
GooglePlay als App, im Cityguide 
Salzlandkreis und unter unserem 
QR-Code hier und auf unserer 
Anzeige in den Tagesblättern.
Der Umgang mit dem Tod und 
teilweise auch die Bestattungs-
riten haben sich verändert – 
gleich geblieben ist unser Bemü-
hen, den Abschied von einem 
Angehörigen würdevoll und indi-
viduell zu gestalten.

Dem Wandel der Zeit folgen
Wir stehen Ihnen bei der Planung 
und Organisation der Trauerfeier 
mit Umsicht, Erfahrung und wür-
devoller Kreativität zur Seite und 
übernehmen die Durchführung 
ganz nach Ihren Wünschen.
Erfahrungsaustausch, Kommu-
nikation, Weiterbildung und vor 
allem Respekt den Verstorbenen 
und Hinterbliebenen gegenüber 
schreiben wir auf unsere Fahne. 
Falls sie schon einmal unsere 
Dienstleitungen in Anspruch 
nehmen durften, würden wir uns 
auch über einige Worte ihrerseits 
auf unserer Homepage freuen. 
Vielen Dank im Voraus über- 
mittelt Ihnen das Team der  
Heinze Bestattungen.

Suche eine Hilfskraft für das Bestattungsgewerbe  
auf geringfügiger Basis.
Voraussetzungen sind: 

ein gepflegtes Erscheinungsbild und 
der Besitz eines PKW-Führerscheins.

Interessenten melden sich bitte unter 039291/464695

Anzeige
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 A l t e  K r i m i n a l g e s c h i c h t e n  a u s  C a l b e  u n d  U m g e b u n g

Grauenhafte Morde in Kleinmühlingen     (Teil 1)

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Calbe. „Im Jahre Christi 1592 den 
27. September hat sich im Dorfe 
Klein Mühlingen begeben, daß ein 
altes verlebtes Weib mit Namen 
Margaretha, eine nachgelassene 
Witwe Jacob Brauns, ist in ihrem 
eigen Hause auf der Schlafkam-
mer in ihrem Bette an einem Strick 
hängend tot gefunden worden.“ 
So beginnt im „Großmühlinger 
Schöppenbuch“ die Darstellung 
des haarsträubenden Kriminal-
falles „Eine erschröckliche und un-
erhörte Sach, wie eine Mutter und 
Tochter zween Mord an ihrer Base, 
Sohn und Bruder geübet haben“. 
Deren Originalwortlaut hat mir 
vor fünf Jahren freundlicherweise 
der Heimathistoriker und Pfarrer 
Klaus Herrfurth zur Verfügung 
gestellt. Es gibt darüber auch ein 
erzieherisches Büchlein von Pfar-
rer Nikolaus Bertram aus Klein-
mühlingen, gedruckt 1595. Da die 
schauderhafte Mordgeschichte zu 
außergewöhnlich und detailreich 
ist, um sie zu vereinfachen und 
stark einzukürzen, muss ich sie auf 
drei Folgen verteilen.

Die 70-jährige erhängte Witwe 
Margaretha Braun fand man erst 
nach Tagen, weil die Schlafstu-
bentür von innen durch eine Ei-
senstange arretiert war. Die Nach-
barn mussten ein Loch in die Tür 
schlagen, um in die Kammer zu 
gelangen. Weil die Tür von innen 
verbarrikadiert gewesen war und 
nur eine 22-jährige Tochter ihres 
Schwagers sowie eine entfernte 
13-jährige Verwandte als Mägde 
bei der alten Frau gedient hatten, 
kam für die Einwohner von Klein-
mühlingen und die Behörden nur 
ein Selbstmord aus Alters-Schwer-
mut in Frage. Die tote Margaretha 
Braun wurde als Selbstmörderin 
nach damaligem Brauch vom Hen-
ker auf einem Schinderkarren aus 
dem Dorf gefahren und an einem 
Scheideweg verscharrt. Heute hät-
ten die Ermittler sicherlich auch 
nach den Vermögens-Umständen 
der Verstorbenen gefragt und 
mögliche Mordmotive in Erwä-
gung gezogen. 
Die betagte Witwe des unlängst 
verstorbenen Jacob Braun war 

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen

• Heizungs- und Anlagenbau

• Gas- und Wasserinstallation

• alles rund ums Bad

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Bauklempnerei

• Kundenservice

• Notdienst

Kriminalgeschichte 1595.

kinderlos und Erbin eines kleinen 
Bauernhofes im Wert von 300 Ta-
lern gewesen. Nun war sie plötz-
lich aus dem Leben geschieden. Ja-
cob Braun hatte einen Bruder na-
mens Andreas gehabt, der Pacht-
Gastwirt in Kleinmühlingen ge-
wesen und schon früh verstorben 
w a r . Die Witwe des Letzteren, 
deren Vorname in der Schöppen-
chronik nicht erwähnt wurde, hat-
te mehrere Kinder, eine auswärtig 
verheiratete Tochter, einen Sohn, 
der eine Bäckerei in Kleinmühlin-
gen besaß, sowie Hans und Wal-
purga Braun. Walpurga, „Walpe“ 
gerufen, war die oben erwähnte 
Magd bei deren verstorbener 
Tante Margaretha gewesen. Hans 
Braun, ein Schneider, wurde nun 
nach Absprache und Auszahlung 
des älteren Bruders der Erbe des 
kleinen Jacob Braun‘schen Hofes, 
wobei er sich verpflichten musste, 
dass seine Mutter und Walpe bei 
ihm wohnen durften. Die 64-jäh-
rige Mutter, die bisher kein Ver-
mögen besessen und 21 Jahre lang 
den Haushalt des Bäckers geführt 

hatte, fühlte sich als neue Hofher-
rin recht wohl, denn Sohn Hans, 
der Schneider, hatte keine bäuer-
lichen Ambitionen und kümmerte 
sich kaum um sein ererbtes kleines 
Gut. Er zog immer noch als Schnei-
der umher und führte ein lockeres 
Leben. Im Herbst 1594 über-
raschte Hans seine Mutter plötz-
lich mit der Nachricht, dass er sich 
nun als 33-Jähriger verheiraten 
und sein eigener Herr sein wolle. 
Die Mutter, für die eine Welt zu-
sammenbrach, sollte in ein kleines 
Häuschen aufs „Altenteil“ ziehen. 
Nun nahm eine Verbrechens-Ge-
schichte von ungewöhnlich grau-
sigen Ausmaßen ihren Lauf.  n

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Dachstühle
Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77
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Calbe. Uns allen sind noch die 
Hochwasserbilder vom Juni 2013 
in Erinnerung. Durch die aktuell 
statt findenden Baumaßnahmen 
in Sachen Hochwasserschutz 
wird so manche Erinnerung wie-
der wachgerufen. Mir erging 
es so, als ich in der Zeitung von 
der Pappeldammfreigabe am 
03.06.2016 las. Vor 3 Jahren kon-
kret am 05.06.2013 war ich von 
früh an unterwegs. Die Hochwas-
sersituation hatte sich bedrohlich 
zugespitzt. Ich fuhr zum Gelän-
de des Hofes der Zuckerfabrik 
in der Nienburger Strasse. Dort 
befüllte ich mit vielen Helfern 

Text und Fotos Uwe Klamm

Erinnerungen an die Flut 2013
sich in eine gefährliche Situation 
begeben müssen. Im Mai 2016 
traf ich mich mit dem Ortsbür-
germeister von Schwarz Manfred 
Grimm vor Ort am Pappeldamm, 
genau an der Stelle, wo der Sack-
damm im Juni 2013 seinen An-
fang hatte. Ich fragte ihn nach 
seiner Meinung zur fertigen 
Baumaßnahme „Pappeldamm“. 
Für ihn ist die Erhöhung der Stra-
ße um 37 cm nicht ausreichend 
genug, wenn auch die neuen 
Höhenangaben etwas anderes 
sagen. Dann hätte es außerdem 
einen Deichschluss in Richtung 
Saalebrücke mit dem vorhan-

M. Grimm zeigt die Schwachstelle.

Die Situation am 06.06.2013.

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Die Schleusenbrücke Got-
tesgnaden wurde am 22.07.2016
für den Verkehr wieder komplett
freigegeben, so die Mitteilung
des Bürgermeisters nach einer ge-
meinsamen Abnahme der Stadt
und des LHW mit dem Baubetrieb,
die der Freigabe vorausging.
Fährzeiten:
Mo - Fr: 05.00 - 20.00 Uhr
Sa: 07.00 - 19.00 Uhr
So: 08.00 - 19.00 Uhr
Diese gelten bis zur Freigabe der 
Brückenstraße ab 10.08.2016. Da-
nach erfolgt eine Bekanntgabe 
zu den künftig dauerhaft gel-
tenden Fährzeiten.

Nach Abschluss der Bautätigkeiten
im Bereich der bestehenden
Schleusenbrücke wird die Wasser-
straßen- und Schifffahrtsverwal-
tung des Bundes (WSV) ein neues
Bauwerk stromabwärts errichten.
Dieser Neubau wird bereits paral-
lel zu den weiteren Bautätigkeiten
in der Ortslage erfolgen.

Grundsätzlich wurde nochmals
deutlich gemacht, dass alle Maß-
nahmen dem Hochwasserschutz
und der Verbesserung der Stra-
ßen- und Wegeinfrastruktur in
der Ortslage Gottesgnaden die-
nen. n

Schleusenbrücke Gottesgnaden

Sandsäcke. Als nach Stunden die 
Sache ins Stocken geriet, fuhr ich 
weiter über die Saalebrücke und 
stoppte am Abzweig Norderney, 
Höhe des Übergangs zum Hohen-
dorfer Busch. THW, die FFW Cal-
be und einige freiwillige Helfer 
hatten sich bereits eingefunden. 
Ortswehrleiter Uwe Wirth hatte 
schon einige Reihen Sandsäcke in 
die Mitte der Straße legen lassen. 
Nach und nach kam die Befüllung 
der Sandsäcke richtig in Gange. 
Es gab kaum Fragen, jeder wusste 
irgendwie instinktiv, was er tun 
musste. Der Säckedamm wuchs 
und wuchs. Da der Dammfuß 
mit zunehmender Höhe immer 
breiter wurde, konnte man nur 
noch mit Schubkarre und Hub-
wagen die Säcke transportieren. 
Bei solchen Transporten konnte 
man auf der Saaleseite den be-
drohlich dreinschauenden Fluss 
beobachten. Man stellte sich ins-
geheim die Frage nach der Höhe 
des Flusspegels. Waren es 40-50 
oder 60 cm? An Messen war nicht 
zu denken, denn dazu hätte man 

denen Altdamm geben müssen. 
Das Fehlen dieses relativ kurzen 
Dammstückes würde im Ernstfall 
ein Risiko darstellen. Manfred 
Grimm will auch weiterhin mit 
seiner Meinung nicht hinter dem 
Berg halten. Erneute Treffen mit 
Verantwortlichen sind geplant. n

Foto und TFoto und Text Drext Dr. med. Ziegeler. med. Ziegeler

Heute möchte ich Ihnen die häu-
figste Bläulingsart unserer Re-
gion, den Hauhechel-Bläuling,
vorstellen. In zwei Faltergenera-
tionen, die sich überschneiden,
sowie einer dritten Generation
in klimatisch günstigen Jahren
können wir diese Bläulingsart
überwiegend in offenen Bioto-
pen von Mai bis Oktober in un-
terschiedlicher Populationsdichte
beobachten. Bevorzugter Lebens-
raum sind in unserer Region wie-
derum die flachen Höhenzüge
der näheren Umgebung der Stadt
und Ödlandgebiete der Saalenie-
derung. In Gartenanlagen ist die-
se Bläulingsart nur äußerst selten
als Einzelexemplar anzutreffen.
Charakteristisch für die Namens-
gebung ist die blaue Färbung der
Flügeloberseite mit Wurzelfle-
cken auf der Vorderflügelunter-

Tagfalter unserer Region

Hauhechel-Bläuling, Männlicher Falter.

seite der männlichen Falter, wäh-
rend sich die weiblichen Falter da-
gegen durch eine dunkelbraune
Flügeloberseite auszeichnen.
Die Falter besuchen gern Blüten
verschiedener Klee- und Luzerne-
arten, auch wird die dornige Hau-
hechel, die bunte Kronwicke und
die Wiesenplatterbse zur Nektar-
aufnahme angeflogen. Diese auf-
gezählten Pflanzen bilden auch
die häufigste Futtergrundlage
der blassgrün gefärbten Raupen.
Als Farbbesonderheit ist eine fast
blaugefärbte weibliche Form als
Falter-CERULEA- einzustufen, die
in unserer Region vermehrt in der
3. Generation auf dem Warten-
berg zu beobachten ist.
An dieser Stelle möchte ich mich
bei der Agrargenossenschaft in
Calbe/Saale für die Bewirtschaf-
tung grösserer, zeitweilig stillge-
legter Ackerflächen, mit legumi-
nosenreichem Saatgut bedanken.
Bereits im ersten Vegetationsjahr
konnte eine wesentliche Stabi-
lisierung und gestiegene Popu-
lationsdichte dieser Bläulingsart
u. a. festgestellt und registriert
werden. Diese Massnahme sollte
als Beitrag zum regionalen Ar-
tenschutz für eine zunehmend
gefährdete Falterart einzustufen
sein. n
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Text und Fotos Uwe Klamm Text und Fotos Uwe Klamm

Calbe. Es gibt Ereignisse, da passt 
alles zusammen, so wie zur Eröff-
nung der Fotoausstellung von 
Helga Mossbauer am 28.05.2016. 
Schon in der Vorbereitung deute-
te es sich an, dass es handgemach-
te Musik geben wird. Da Ehemann 
Raimund Mossbauer selbst Mu-
siker ist, wollte die Familie alles 
selbst inszenieren. Als sich dann 
die „Neue Galerie“ zusehend mit 
Instrumenten füllte, wurde es 
ernst. Schon die musikalische Pro-
be von Carlos Santana hörte sich 
verdammt gut an. Man darf nicht 
vergessen, die Band hatte nicht 
wirklich Zeit zum Proben. Als der 
Winterpart aus dem Zyklus „Vier 
Jahreszeiten“ von Antonio Vivaldi 
erklang, begann die eigentliche 
Eröffnung. Vereinsvorsitzender 
Uwe Klamm erklärte zu Beginn, 
dass ihn die musikalische Umrah-
mung an alte „Jugendtanzzeiten“ 
erinnerte. Dann ergriff Helga 
Mossbauer das Wort, beschrieb 
kurz ihren Lebenslauf und erläu-
terte dann das Zustandekommen 

der Fotos. Helga ist Jahrgang ’52 
und in Barby aufgewachsen. Nach 
Berufsausbildung und Studium 
lebte und arbeitete sie in Wolfen 
und Dessau. 1982 zog sie mit ih-
rer Familie nach Mecklenburg. Sie 
wendet ihre Blickrichtung immer 
mehr zu „Mutter Natur“. Dort fin-
det sie ein neues Betätigungsfeld. 
Ein „Nebenprodukt“ dieser neuen 
Orientierung wird die Naturfoto-
grafie, von der aktuell 31 Fotos in 
der Heimatstube zu sehen sind. 
Nach diesen sehr persönlichen 
Gedanken spielte die Band noch 
zwei Titel von Gitarrenlegende 
Carlos Santana. Alles in allem 
gestaltete sich die Eröffnung zu 
einem runden gelungenen Event. 
Am Ende sah man viele zufrie-
dene Gesichter, bei den Gästen, 
bei den Künstlern und bei den 
Vereinsfreunden und Betreibern 
der Heimatstube. Die tollen Na-
turfotos können ca. 7 Wochen in 
Augenschein genommen werden. 
Für Naturfreunde eigentlich ein 
Muss! n

Ausstellungseröffnung mit alten Hits

Helga Mossbauer bei der Eröffnung.

Die Hausband für den Augenblick.

Calbe. In der „Neuen Wohnstadt“, 
die mittlerweile auch schon gut 
60 Jahre alt ist, wurde in den ver-
gangenen Jahren immer wieder 
Wohnraum zurückgebaut. Letztes 
Beispiel waren die zwei Wohn-
blocks Karl-Marx-Straße 17a/b und 
17c/d. Der Block 17ab war Mitte 
der 1950er Jahre errichtet worden 
und im Dezember 1958 bezugsfer-
tig. Damals waren wir sehr glück-
lich über diese Wohnungszuwei-
sung, erinnert sich Christa Haber-
land, die damals mit ihrer 3-köp-
figen Familie zu den Erstbewoh-
nern gehörte. Wir wissen ja, dass 
die Wohnungssituation in Calbe in 
den 1950er Jahren äußerst ange-
spannt war. Dass der Neubaublock 
„nur“ Ofenheizung hatte, störte 
uns nicht, erzählt Frau Haberland 
weiter. Wir hätten uns auch für 
eine Fernheizungswohnung ent-
scheiden können, doch da gab es 
Vorurteile, wegen der möglichen 
unsicheren Temperaturverhält-

Häuser gehen, Erinnerungen bleiben

Ch. Haberland vor der K. M. Str. 17b.

Abriss nach 58 Jahren.

nisse, zu warme Keller, die sich 
klimatisch negativ auf die Vorrats-
wirtschaft auswirken könnten. Der 
Ehemann Helmut war Bergmann 
und bekam Deputatkohle. Das 
Kohlenschleppen war angesichts 
der neuen Wohnung das kleine-
re Übel. Erst Jahre später wurde 
der Block auf Fernheizung umge-
rüstet. Der Block 17 c/d wurde im 
Jahre 1973/74 erbaut, als es im-
mer noch mehrere hundert Woh-
nungssuchende in Calbe gab. Der 
staatliche Wohnungsbau war 1965 
vorerst in Calbe beendet worden 
und eine Entspannung auf dem 
Wohnungsmarkt nicht in Sicht. 
Durch Eigeninitiative der Betriebe, 
in diesem Fall des VEB MLK Calbe, 
wurden 6 neue 17 WE-Wohnblocks 
errichtet. Als Rudolf Kramer die 
Grundsteinlegung des ersten die-
ses Typs 1973 fotografierte, ahnte 
wohl niemand, dass nach „nur“ 43 
Jahren das Ende der Existenz die-
ses Wohnblocks eingeläutet wer-
den würde. Mit dem Abriss dieses 
und der 5 anderen 17 WE-Blöcke 
sind die Zeugnisse von organisier-
ter Selbsthilfe in Sachen Wohn-
raum aus dem täglichen Blickfed 
verschwunden. Da ist es umso 
mehr erfreulich, dass es durch die 
Initiative von R. Kramer gelungen 
ist, die Gründungshülse zu ber-
gen. Man darf nicht vergessen, für 
die Betroffenen eines Rückbaus ist 
solch eine Wohnveränderung oft 
ein tiefgreifender Einschnitt, vor 
allem, wenn man lange dort ge-
wohnt hat. Perspektivisch soll der 
freigewordene Platz für die Spiel-
platzerweiterung der Grundschule 
genutzt werden. Wenn es dabei 
noch gelingt, die alten Spielgeräte 
durch neue zu ersetzen, kann man 
regelrecht von einem Happyend 
sprechen. n
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Hallo liebe Kinder!

FERIEN – ein schönes Wort, bei des-
sen Klang jeder Schüler leuch tende 
Augen bekommt. Die Sommerferi-
en sind da nochmal etwas Beson-
deres. Sie sind länger, das Wetter 
ist meist besser, es gibt einfach 
mehr Gestaltungsmöglichkeiten.
Ferienzeit ist auch Partyzeit. Im-
mer Grillen ist langweilig. Groß 
oder klein - alt oder jung - alle 
essen gern Schokoküsse. Ladet 
doch eure Freunde oder die Fami-
lie oder alle zusammen mal zu ei-
ner Schokokussparty ein. Eintritt 
kann z. B. 1 Packung Schokoküs-
se sein. So habt ihr auf jeden Fall 
genügend zum Naschen und für 
die Spiele. Eine bunte Kaffeetafel 
solltet ihr im Garten schon vorbe-
reiten. Auf farbige Papiertischde-
cken stellt ihr 1 Gedeck für jeden 
Gast. Konfetti und Luftschlangen 
überall verteilen und der Clou 
sind die Tischkarten.
Ihr braucht Schokoküsse, far-
biges Tonpapier, Klebstoff oder 
Klebestreifen, Schere, Zahnsto-
cher und Stifte. Malt nun Herzen, 

Sterne, Blumen, Sonnen usw. 
auf das Tonpapier. Schneidet die 
Teile aus, schreibt Namen drauf 
und klebt sie an die Zahnstocher. 
Stellt auf jeden Teller einen Scho-
kokuss und steckt die entspre-
chenden Tischkärtchen hinein. 

Nun fehlt natürlich noch eine pas-
sende Torte.  Ihr benötigt: 250g 
Speisequark, den Saft einer hal-
ben Zitrone, 9-12 Schokoküsse, 1 
Päckchen Vanillezucker, einen hal-
ben Liter Sahne, 1 fertigen Scho-
koladenbiskuitboden, große und 
Minischokoküsse zum Verzieren.
  Verrührt den Quark in einer 

Schüssel mit dem Zitronen-
saft.

  Löst den Waffelboden von 
den Schokoküssen und höhlt 
sie vorsichtig mit einem Tee-
löffel aus.

  Hebt die Schaummasse unter 
den Quark.

  Zerbröselt den Schokoladenü-
berzug auf einen Teller.

  Schlagt die Sahne steif mit 
dem Vanillezucker und hebt 
sie unter die Quarkmasse.

  Umschließt den Tortenboden 
mit einem Tortenring, füllt die 
Quarkmasse ein, streicht sie 
glatt, stellt sie 1 Stunde in den 
Kühlschrank .

  Herausnehmen, den Torten-
ring lösen und die Torte mit 
den unterschiedlich großen 
Schokoküssen verzieren.

  Streut die Schokobrösel vom 
Teller darüber und stellt die 
Torte bis zum Servieren noch-
mals kühl. Guten Appetit!

So gestärkt könnt ihr viele ver-
schiedene Spiele machen. Ist der 
Kaffeetisch abgeräumt, wird aus-
probiert, wer die höchste Schoko-
kusspyramide oder den höchsten 
Turm baut. Natürlich müssen alle 
„Küsse“ ganz bleiben.
Für „Die magische Eins“ benötigt 
ihr  1 Würfel. In der ersten Runde 
hat jeder 5 Versuche, um eine Eins 
zu würfeln. Wer die wenigsten 
Versuche benötigt, hat gewon-
nen und bekommt natürlich 1 
Schokokuss. Ihr könnt dann die 
magische 2/3/4/5/6 würfeln. Nun 
kann  zwecks Bewegung ein Drei-

beinrennen gestartet werden. Ihr 
stellt euch paarweise zusammen.  
Die Beine werden locker anei-
nander gebunden. Jeder be-
kommt einen Pappteller mit 
Schokokuss in die Hand und los 
geht’s. Ihr legt schnell eine vorge-
gebene Strecke zurück (möglichst 
ohne Sturz) und am Ziel dürft ihr 
natürlich „den Kuss vernaschen“. 
Lustig ist auch das gegenseitige 
Füttern mit verbunden Augen  
(Foto). Hier solltet ihr unbedingt 
einen Fotoapparat bereit hal-
ten. Es dürften einige lustige 
Schnappschüsse gelingen.

Wem immer noch nicht schlecht 
ist, der kann sich ja einem ab-
schließenden Schokokusswett-
essen stellen. Es gewinnt, wer 
in einer bestimmten Zeit (z. B. 1 
Min.) die meisten Schokoküsse 
verdrückt. Ich weiß jetzt schon, 
dass Papa sich gar nicht beherr-
schen kann, gewinnen will und 
hinterher wieder Bauschmerzen 
hat. Ich wünsche euch richtig viel 
Spaß bei der Fete und tolle Ferien.

Euer Fienchen

Fienchens Tierlexikon

Vermiete sonnig Wohnung mit 
Ausblick ins Grüne, ruhige Lage, 
Wohnz., Schlafzimmer, Küche u. 
Bad, Auslegeware, Zentralheizu-
ng 60 m², Garage inkl. in Calbe/S., 
Preis 280,- Euro Kaltmiete 50,- Eu-
ro Nebenkosten frei ab 1. Okto-
ber 2016, Tel. unter 039291-2590 
o. 039291-2848

Calbe/S.: sehr schöne 4 Zi-OG-
Whg, 83 m2 für 406,- Euro + NK 
in 3 Familienhaus mit Gartennut-
zung und Pkw-Einstellplatz ab 
01.08.2016 zu vermieten.
Tel. 0160/94906264

Vermiete Teilflächen in einer La-
gerhalle in Calbe/S. Hallenhöhe 
2,50 m, je Wohnwagenstellplatz 
15,- Euro pro Monat, je Stellplatz 
für ein Sportboot (je nach Größe) 
ca. 10,- Euro pro Monat. Bei sons-
tigen Einlagerungen Preis nach 
Vereinbarung.  
Tel. 0174 5712365

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++  
Holzfällung, Baumpflege, Obst-
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei.
Tel. 0171/5219843 oder 
039294/21040

Calbe/S.: Dachgeschosswohnung, 
58 m2, sofort zu vermieten
Tel. 0931/74028

Verkaufe oder vermiete ab so fort 
in Großmühlingen eine luxuriöse 
2-Raumwohnung mit Parkett, 
mehreren Spanndecken etc., ca. 
50 m2 und ausgebautem Keller, 
mit Pkw-Stellplatz, Garagen-
anmietung ebenfalls möglich, 
Kaufpreis oder Miete nach 
Vereinbarung.
Tel. 0174/5712365

Calbe. „Wohlauf, nun lasst uns 
reisen durch diese schöne Welt“.
Von diesen Gedanken ließen wir 
uns leiten und fuhren am 25. Juni 
das beliebte Ziel und historische 
Stätte der Himmelsscheibe Ne-
bra an. Von einer wunderbaren 
Landschaft umgeben, versetzte 
uns bereits die Busfahrt in gute 
Stimmung. 
Viele Bemühungen zur Vorberei-
tung des Gemeindeausfluges gin-
gen von Seiten unseres Pfarrers 
Herrn Jürgen Kohtz und Frau Dr. 
Liane Hilfert voraus.
In Nebra angekommen, wa-
ren die Pforten der Kirche für 
uns geöffnet. Mit einer kurzen 
Ansprache des dort ansässigen 
Geistlichen wurden wir empfan-
gen. Unser Herr Pfarrer Kohtz 
hielt mit uns den Gottesdienst. 
Uns bewegte die Spannung, was 
es wohl über die Himmelsscheibe 

von Nebra zu berichten gibt. Eine 
aufschlussreiche Führung in der 
Arche Nebra setzte uns dann in 
Kenntnis und Erstaunen. Die Him-
melsscheibe Nebra ist die älteste 
Darstellung des Kosmos und ist 
ein Zeugnis der Menschheitsge-
schichte und diente schon damals 
als Kalender. Die Himmelsscheibe 
im Original befindet sich in Halle.
Seit Juni 2013 gehört sie zum 
UNESCO-Weltdokumentenerbe. 
Die neue Route - Himmelswege 
- verbindet Orte archäologischer 
Funde nach Naumburg.
Für uns alle war es ein ganz be-
sonderer und erlebnisreicher und 
glücklicher Tag. Auf der Heim-
fahrt im Bus sangen wir ganz 
fröhlich viele Lieder.
Für alle Bemühungen, die mit der 
Gemeindefahrt 2016 verbunden 
waren, sagen wir ganz herzlichen 
Dank.                                   Hilde Johann

Leserzuschrift
Unser Gemeindeausflug 2016

Anzeigen 
gehören ins 

„Calbenser Blatt“
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Bunt und vermeintlich lecker? Wo Gefahren für Kinder lauern
Calbe. Giftige Stoffe gibt es viele. 
Insbesondere Kinder zwischen ein 
und vier Jahren sind gefährdet, 
aber auch Erwachsene können sich 
durch unsachgemäßen Gebrauch, 
aus Unkenntnis oder wegen Ver-
wechslung vergiften. Jährlich pas-
siert das über 100.000 Kindern in 
Deutschland.
Grundsätzlich ist es am einfachs-
ten, gefährliche Stoffe wie Spül- 
und Waschmittel, Reiniger, Arz-
neimittel, Alkohol, Tabakwaren 
im Haushalt in verschließbaren 
Schränken und ausserhalb der 
Griff- und Reichweite von Kindern 
aufzubewahren. Kindersichere 
Verschlüsse und Warnhinweise auf 
den Packungen sind weitere Hil-
fen. Die Reste gefährlicher Stoffe 
dürfen nicht in Nahrungsverpa-
ckungen umgefüllt werden und 
sind sofort nach dem Gebrauch vor 
weiterem Zugriff zu sichern.
Ein besonderes Kapitel sind 
Pflanzen, Pilze, Sträucher und 
Bäume – ob auf Spielplätzen, in 
Parkanlagen, im Garten, in Blu-
mengeschäften, Pflanzenmärk-
ten, in der Natur, auf dem Heim-
weg und in den Wohnungen von 
Verwandten, Bekannten und 
Spielkameraden. Hilfreich sind 

die Kenntnis der (botanischen) 
Namen aller Pflanzen in ihrem 
Umfeld. Ermahnen Sie Ihre Kin-
der immer wieder keine unbe-
kannten Dinge in den Mund zu 
nehmen oder unbekannte Bee-
ren und Pflanzenteile zu essen 
und unternehmen Sie selber 
keine Experimente mit unbe-
kannten Früchten und Pflanzen. 
Besonders bunte Blüten und 
Früchte reizen. Kinder sollten 
nur in den Mund stecken, was Er-
wachsene zuvor geprüft haben.
Nutzen Sie Informationsmöglich-
keiten, die Pilzsachverständige, 
Apotheken, Gärtner und auch 
Giftinformationszentren anbie-
ten. Besonders hilfreich ist die App 
Kinder und Gift (www.kigiApp.de) 
mit ihren bildlichen Darstellungen 
giftiger Pflanzenteile. Hier eine 
farblich zugeordnete Auswahl: Oft 
ist es die ganze Pflanze, manchmal 
sind es nur die unreifen Früchte. 
Für Kinder gilt: Am besten Abstand 
halten!
Rote/violette Blüten: Alpenveil-
chen, Fingerhut (Digitalis), Herbst-
zeitlose, Lampionblume, Bittersü-
ßer Nachtschatten, Oleander, Rho-
dodendron, Ritterstern (Amaryllis), 
Pfaffenhütchen, Seidelbast, Tulpe, 

Weihnachtsstern, Wicke, Wunder-
baum (Rizinus) 
Blaue Blüten: Blauer Eisenhut 
(schon bei Hautkontakt), Ritter-
sporn Gelbe Blüten: Begonie, Bil-
senkraut, Engelstrompete, Goldre-
gen, Narzissen/sterglocken, Wolfs-
milchgewächse 
Weisse Blüten: Aronstab, Bären-
klau, Christrose, Einblatt, Hecken-
kirsche (Lonicera), Kirschlorbeer, 
Maiglöckchen, Schneeglöckchen, 
Stechapfel, Wasserschierling 
Blattpflanzen: Dieffenbachie, 
Efeutute (Epipremnum), Fenster-
blatt (Monstera), Ladypalme, Le-
bensbaum, Scheinzypresse 
Rote Früchte: Aronstab, Eibe, He-
ckenkirsche (Lonicera), Seidelbast, 
Stechpalme 
Blaue Früchte: Liguster, Tollkirsche 
Grüne, unreife Früchte: Bohnen 
(ungekocht), Kirschlorbeer, Holun-
der, Korallenbeere, Lampionblu-
me, Tomate
Weisse Früchte: Schneebeere 
(Knallerbse) 
Pilze: Pilze mit Lamellen sind oft 
giftig. Auch bei Röhrenpilzen gibt 
es giftige/ungeniessbare Satans-, 
Bitter-, Gallen-Röhrling) – Pilze nur 
bei genauer Kenntnis verwenden!
Was tun, wenn es dann doch zu 

einer Vergiftung kommt? Je nach 
Schwere der Beschwerden ist 
umgehend der Rat von Experten 
einzuholen. Bei Benommenheit/
Bewusstlosigkeit, Atemnot oder 
Lähmungserscheinungen mög-
lichst Lagerung in stabiler Seiten-
lage und sofort den Notarzt (112) 
anrufen. Bei Erbrechen Ersticken 
eines bewusstlosen Patienten 
durch stabile Seitenlage nach 
Mundreinigung durch Überstre-
cken des Kopfes verhindern. Bei 
Augenverätzungen immer sofort 
mit Wasser ca. 10 min. spülen und 
ggf. zum Augenarzt gehen. Nach 
Hautkontakt ist diese möglichst 
mit Wasser und Seife zu reinigen. 
Wichtig: Bewahren Sie die Ruhe! 
Geben Sie bei Ansprechbarkeit Tee, 
Wasser oder Saft zu trinken - keine 
Milch und kein Salzwasser geben 
und kein Erbrechen auslösen!
Zeigen Sie dem Experten die Ver-
packung, Pflanze bzw. die Pflan-
zenteile, auch Fotos sind da sehr 
hilfreich.
Die Giftnotrufzentren stehen rund 
um die Uhr per Telefon oder E-Mail 
zur Verfügung. Für Sachsen-Anhalt 
ist der Giftnotruf in Erfurt angesie-
delt. Notruf: 0361 – 730 730, inter-
net: www.ggz-erfurt.de  n

Calbe. Die Nachwuchshandballer 
der männlichen Jugend C der TSG 
Calbe starten in die neuen Saison 
neu formiert, da der ältere Jahr-
gang wieder zur Mannschaft dazu 
stößt.
Aufruf zur Blutspende-Aktion 
„Mein Blut meiner Mannschaft“ 
von der Barleber Firma EKF-Di-
agnostics kam da genau richtig, 
um die Jungs nicht nur auf dem 
Spielfeld zu einem Team mit ge-
meinsamen Zielen zu formen, 
sondern auch außerhalb.
Mit den gemeinsamenTreffen zu 
den Blutspendeterminen in der 
Region wird außerdem die lange 
trainingsfreie Zeit während der 
Sommerpause gut überbrückt 
und nebenbei noch etwas sehr 
Nützliches getan.
Die Jungs lernen, dass sie bei der 
Werbung nach Blutspendestim-
men erfolgreicher sind, wenn sie 
gemeinsam an die Sache heran-
gehen.
So ist es auch bei unserer Sportart 
Handball – nur gemeinsam kön-
nen wir etwas erreichen.

Text und Foto Frau Falke und Frau Holzweissig

MJC-Handballer der TSG Calbe nimmt am Wettbewerb „Mein Blut meiner Mannschaft“ teil
Weiterhin möchten wir mit der 
Teilnahme an dieser Aktion na-
türlich unseren Sport und unsere 
TSG in der Region vertreten und 
repräsentieren und unseren er-
folgreichen Startern in den ver-
gangenen Jahren nacheifern.
Natürlich lockt auch die 1.000 
EURO Gewinnprämie, denn wir 
würden gern einen Teil davon für 
den Erhalt der Sporthalle Zucker-
fabrik in Calbe spenden.
Diese zweite Trainingsstätte der 
Handballer der TSG Calbe ist für 
uns Nachwuchshandballer sehr 
wichtig, da wir in der kommenden 
Saison erstmals in der Sachsen-An-
halt-Liga, der höchsten Spielklasse 
des Landes, spielen und mit dem 
Wegfallen der Zuckerfarbrik die 
Trainingszeiten wesentlich einge-
schränkt sein werden.
Deshalb hoffen wir, dass viele 
Menschen zu den Terminen der 
Blutspende kommen und natür-
lich in erster Linie mit ihrer Spen-
de etwas sehr Wichtiges tun, aber 
auch gleichzeitig mit ihrer Stim-
me uns bei unserem Vorhaben 

unterstützen.
Die nächsten Termine, wo Ver-
treter vor Ort sein werden und 
Stimmzettel verteilen: 
12.08.2016 Schönebeck REWE-
Markt, 14.00 - 19.00 Uhr,

31.08.2016 Förderstedt, Grund-
schule Förderstedt 16.00 - 19.00 
Uhr,
05.09.2016 Calbe, Lessigschule, 
Lessingstraße, 17.00 - 20.00 Uhr.  
n
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Calbe. Zum 35-jährigen Beste-
hen der Heimatstube hatte der 
amtierende Betreiber, konkret 
der Heimatver ein Calbe (Saale) 
e. V., sämtliche Erbauer der Hei-
matstube von damals zu einem 
gemütlichen Nach mittag in die 
Heimatstube eingeladen. Aktu-
ell waren von den 21 Mitgliedern 
der Aufbauleitung 14 der Einla-
dung gefolgt. Begrüßt wurden 
sie von den Vorstandsmitgliedern 
des Heimatvereins. Nach Kaffee 
und Kuchen, der Vorstellung der 
Heimatstube im Internet und ei-
ner Besichtigung wurde viel über 
die Zeit von damals erzählt. Bei 

dieser verschworenen Gemein-
schaft von damals war auch nach 
so vielen Jahren noch deutlich 
das Interesse und der Spass an 
„ihrer Stube“ zu spüren. Vereins-
freund Reinhart Hädecke hatte 
sich eine nette Geste für diesen 
besonderen Tag einfallen las-
sen. Auf mehreren Zetteln war 
jeweils ein Stein geklebt worden 
und folgender Spruch war zu le-
sen: Auch aus Steinen, die einem 
in den Weg gelegt werden, kann 
man Schönes bauen“ (Goethe). 
Wie wahr. Ein Kompliment an die 
Erbauer! n

Aktivisten der ersten Stunde zu Gast

v.l.n.r Anneliese Feustel, Hannelore und Peter Dahlke, Waldemar Deus, Christa und Lothar 
Schulz, Wilfried Behrend, Renate und Peter Maier, Ursula Wendt.

Text und Foto Uwe Klamm

MODE verbindet!
Wenn wir nicht verkaufen, sterben wir! 

Online ist erfolgreich, keine Frage, und wächst auch weiterhin. Lässt das den stationären Handel chancenlos zurück?
NEIN,  UNSER  PERSÖNLICHER  SERVICE  PUNKTET  UND  IST  UNSERE  STÄRKE!

Wir freuen uns auf Sie im Modehaus Rehbein „Treffpunkt MODE“- Schlossstr. 109 in   Calbe

SALE ab 1.8. - 50 % SSV auf die gesamte Sommerkollektion!

Direkter geht‘s nicht!

Calbe. Paul Dimitz, Mittels-
mann für Calbenser Senioren-
probleme beim Salzlandkreis, 
startet einen Aufruf: Er möch-
te einen Seniorenbeirat in der 
Saalestadt gründen. Dafür sind 
engagierte und interessierte 
Damen und Herren gesucht.
Bisherige Versuche, aktive Mit-
streiter zu gewinnen, liefen bis-

lang ins Leere. „Alle anderen, 
selbst kleine Orte im Landkreis, 
sind da schon weiter", unter-
streicht Paul Dimitz. Er appel-
liert an engagierte Senioren, 
sich einzubringen, um ihre In-
teressen zu vertreten. 

Kontakt: (03 92 91) 40 721 oder 
2255  n

Mitstreiter für Seniorenbeirat gesucht

Text Thomas Linßner

Calbe. Auch dieses Jahr trat das 
Frauenteam Poolfigther im 
Dickboot (10 Kanadier) zum 
Großboot-Cup in Wolmirstedt 
an und nahm das Männerteam 
der Eisbären mit. Aus diesen bei-
den Teams wurde dann das Mix-
Team Saaligatoren gebildet. Und 
aus guter Tradition war auch das 
Männerteam der Zinker in Wol-
mirstedt am Start. Somit waren 
die Großbootteams aus Calbe mit 
4 Mannschaften zu diesem Event 
angetreten.
Als Pokalverteidiger war das 
Frauenteam Poolfigther als Fa-
vorit gesetzt. Dieser Favoritenrol-
le wurden die Poolfigther auch 
gerecht und verteidigten ihren 
Pokal erfolgreich, in dem sie alle 
Rennen für sich entschieden.
Das Männerteam der Eisbären 
gestalteten ihre Vorläufe souve-
rän, dadurch das sie alle Rennen 
in den Vorläufen gewannen, gin-
gen sie als Staffelerster in den 
Zwischenlauf. Den Zwischenlauf 
verloren sie dann durch unglück-
liche Umstände denkbar knapp 
und konnten somit nicht im Fi-
nallauf ihr eigentliches Können 
unter Beweis stellen.
Das Mix-Team Saaligatoren 
(mindesten 4 Frauen im Team), 
welches aus den Team Poolfigther 
und Eisbären gebildet wurde, hol-
te sich in dieser Kategorie auf An-
hieb den Pokal. Dieses Team ließ 
nichts anbrennen, es wurden alle 
Rennen gewonnen.
Weiterhin wurde durch den Ver-
anstalter die Olle Dolle Jolle aus-
getragen. Wobei es egal ist, wie 
viele Frauen oder Männer bei 
den 8 Teammitgliedern vorhan-
den sind. Wichtig war hier, dass 
die 8 Teammitglieder zusammen 
mindesten 333 Lebensjahre er-
reichten. Nach den Vorläufen 
stand fest, dass die Teams aus 

Poolfigther verteidigen Pokal

Eisbären.

Text und Fotos Rolf Weber

Poolfigther.

Calbe zwei Finalisten ins Ren-
nen schickten. Das Team Zinker 
hatte keine Mühe, die 333 Ge-
samtjahre zu erreichen und das 
Team Fehlstart, welches sich aus 
den „älteren“ Damen der Pool-
figther und den älteren Herren 
der Eisbären zusammensetzte. 
Nach einem guten Rennen holte 
sich das Team Fehlstart in dieser 
Kategorie hier den Pokal und das 
Team Zinker fuhr nach hartem 
Kampf auf Platz 3 ein.

Nach diesem gelungen Start in die 
Freiluftsaison und einem erfolg-
reichen Tag fuhren alle mitgerei-
sten Teammitglieder geschafft 
aber glücklich nach Hause.
Wir möchten uns auch bei dem 
Veranstalter Wolmirstedter Ka-
nu-Verein für die gute Organisa-
tion und Gestaltung bedanken. n
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Wetterdaten 
Wie war das Wetter im zweiten 
Quartal 2016 in Calbe? 

 Gottesdienste – katholisch

 Gottesdienste – neuapostolisch

Niederschläge im April:
in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):
 18,3 Liter/m²;
in Gottesgnaden (Dieter Horst
Steinmetz): 17,8 Liter/m².

Durchschnittstemperaturen 
im April:
in Calbe:   8,8 °C (-0,1K);
in Gottesgnaden:  9,9 °C (+0,9K).

Niederschläge im Mai 2016:
in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):
 54,8 Liter/m²;
in Gottesgnaden (Dieter Horst
Steinmetz): 52,8 Liter/m².

Durchschnittstemperaturen im 
Mai:
in Calbe:  15,3 °C (+1,3K);
in Gottesgnaden: 16,8 °C (+2,9K).

Niederschläge im Juni 2016:
in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):
 65,0 Liter/m²;
in Gottesgnaden (Dieter Horst
Steinmetz): 40,6 Liter/m².

Durchschnittstemperaturen im 
Juni:
in Calbe:  18,9 °C (+2,4K);
in Gottesgnaden: 19,0 °C (+2,3K).

Im April kamen nur niedrige Nie-
derschlagsmengen zu uns, wo-
durch es im April zu trocken war. 

Im Mai kamen wieder einmal die 
„Eisheiligen“ zu uns. Weiterhin 
war es auf den Äckern und in 
den Gärten zu trocken. Die Erho-
lung kam ab 23. Mai, als an nur 
zwei Tagen die meisten Nieder-
schläge fielen.

Der Juni war überwiegend 
warm, im letzten Monatsdrittel 
vorübergehend hochsommerlich 
und es kamen viele Gewitter zu 
uns, wodurch die Niederschlags-
mengen reichlich ausfielen. Al-
lerdings trat auch wieder die 
„Schafskälte“ in abgeschwäch-
ter Form auf.

 Gottesdienste – evangelisch

sonntags  11.00 Uhr  Hl. Messe
donnerstags  18.00 Uhr  Hl. Messe

 MONTAG
Jeden Montag 18.00-20.00 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Frau Rienecker, jeden ersten u. dritten Mo.  
im Monat von 10-12 und 13-15 Uhr, Breite 44
Schuldnerberatung
jeweils erster Montag im Monat von  
9.00 bis 12.00 Uhr
WO? August-Bebel-Straße 39 
WER? Herr Bönnen, terml. Absprache im 
Voraus nötig. Tel. 034716843265
(Telefonnummer in Calbe während der 
Sprechzeit 039291 49-442 )

 DIENSTAG
Jugendberatung, Frau Gutjahr 
Di. bis Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di-Fr 9-12 Uhr

Rentenberatung, Frau Behlau
Mi. abends nach Vereinbarung, Breite 44
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule), 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do von 14-17 Uhr, Feldstr. 17
Suchtberatung und -behandlung
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden zweiten u. vierten Do. im Monat von 
14-16 Uhr, Breite 44
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-16 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein       
jeden 4. Freitag, 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe e. V.
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 MITTWOCH

Gottesdienste für das Kirchspiel Brumby mit den Gemeinden Brumby, 
Neugattersleben, Üllnitz und Glöthe im August

sonntags 09.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst

BESONDERES
20.-21.08.2016 Jugendfreizeit in Coswig

07.08.2016 11:00 Uhr,  Gottesdienst in Calbe, St. Laurentii, Pfr. Kohtz
 14:00 Uhr,  Gottesdienst in Trabitz, Lektoren
 15:00 Uhr,  Gottesdienst in Schwarz, Lektoren
12.08.2016 19:00 Uhr,  Sommerfilmabend in Gottesgnaden, Saalehof
14.08.2016 10:00 Uhr,  Gottesdienst in Calbe, St. Stephani, Pfr. Kohtz
16.08.2016 16:00 Uhr,  Blutspende im Gemeindehaus in Calbe
21.08.2016 11:00 Uhr,   Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn in Calbe,  

St. Laurentii, Pfr. Kohtz
26.08.2016 19:00 Uhr,  Sommerfilmabend in Gottesgnaden, Saalehof
28.08.2016 10:00 Uhr,  Gottesdienst in Calbe, St. Stephani, Pfr. Kohtz
 14:00 Uhr,  Gottesdienst in Trabitz, Pfr. Kohtz
 15:00 Uhr,  Gottesdienst in Schwarz, Pfr. Kohtz
30.08.2016 19:00 Uhr,  Gesprächskreis mit Pfr. Kohtz im Gemeindehaus in Calbe

07.08.2016 09:30 Uhr,  Gottesdienst in Brumby, Pfr. Kohtz,  
 14:00 Uhr,  Gottesdienst in Neugattersleben, Pfr. Kohtz
09.08.2016 20:00 Uhr,  Abendkreis in Brumby
13.08.2016 14:00 Uhr,  Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn in Brumby 
21.08.2016 09:30 Uhr,  Gottesdienst in Brumby, Pfr. Kohtz
 14:00 Uhr,  Gottesdienst in Neugattersleben, Pfr. Kohtz
 19:00 Uhr,  Konzert in Neugattersleben zum Rühlmannfestival
23.08.2016 19:00 Uhr,  Gesprächskreis in Brumby 
27.08.2016 19:00 Uhr,  Konzert in Brumby für Orgel und Trompete
28.08.2016 13:00 Uhr,  Gottesdienst in Üllnitz, Lektoren
 14:00 Uhr,  Gottesdienst in Glöthe, Lektoren

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Anzeigen gehören ins 
„Calbenser Blatt“


